Ladezeiten verringern und Datenbankgröße reduzieren
Versionen: Access 97, 2000, 2002/XP und 2003

Während des Aufbaus einer Datenbank legen Sie Module an, löschen eventuell nicht mehr benötigte Module und entwickeln Funktionen und Prozeduren, die häufig geändert und angepasst, zusammengelegt oder von einem Modul in ein anderes Modul verschoben werden. Ähnlich einer Festplatte, auf der Sie Dateien ändern, anlegen und löschen, fragmentiert dabei der Modulbereich der Datenbank, die Datenbank wird immer größer und träger im Zugriff, teilweise zeigen sich sogar Inkonsistenzen und Fehlermeldungen beim Aufruf von Funktionen und Prozeduren.

Um den Modulbereich nach Abschluss der Entwicklung "aufzuräumen", die Konsistenz des Modulbereichs wiederherzustellen, die Datenbankgröße zu verringern und so den Zugriff allgemein zu beschleunigen, können Sie den geheimen, kaum dokumentierten Kommandozeilen-Parameter "/decompile" nutzen. Wird dieser Parameter beim Aufruf einer Datenbank angegeben, so setzt Access fragmentierten, kompilierten Code zurück beziehungsweise gibt nicht mehr benötigte oder eventuell beschädigte Kompilierfragmente frei. Gehen Sie dazu zunächst wie folgt vor:

· Öffnen Sie ein DOS-Fenster und geben Sie dort folgende Anweisung ein:

X:\Pfad\msaccess.exe X:\Pfad\datenbank.mdb /decompile

"X:\Pfad" ersetzen Sie dabei durch das Installationsverzeichnis Ihrer Office-Installation, also beispielsweise durch "C:\Programme\ Microsoft Office\ Office\" sowie durch das Verzeichnis, in dem die zu behandelnde Datenbank gespeichert ist, also zum Beispiel durch "D:\Daten\". "datenbank.mdb" ersetzen Sie durch den Namen der betreffenden Datenbank. Sind in den Verzeichnis-/Dateinamen Leerzeichen enthalten, so setzen Sie die oben gezeigten Angaben in Anführungszeichen ("").

Nach Return wird Access gestartet. Das Programm erkennt den Parameter "/decompile" und setzt den Modulbereich der Datenbank zunächst zurück.

Access 97 gibt anschließend noch eine kleine Meldung aus, die auf das Zurücksetzen hinweist und Anweisungen zum weiteren Vorgehen auflistet. Access 2000, 2002/XP und 2003 zeigen diese Meldung nicht an, Sie landen hier nach Abschluss der Arbeiten kommentarlos im Datenbankfenster.

· Wählen Sie nun das Menü Extras-Datenbank-Dienstprogramme-Datenbank Komprimieren bzw. Extras-Datenbank-Dienstprogramme-Datenbank Komprimieren Und Reparieren an. Auf diese Weise werden die durch "/decompile" freigegebenen Kompilierfragmente aus der Datenbankdatei entfernt.

· Wechseln Sie im Datenbankfenster in den Bereich "Module".

· Öffnen Sie ein beliebiges Modul im Entwurfsmodus.

· Wählen Sie das Menü Testen-Alle Module Kompilieren Und Speichern (Access 97) bzw. Debuggen-Kompilieren Von <datenbankname> und anschließend Datei-<datenbankname> Speichern (Access 2000, 2002/XP und 2003) an.

· Verlassen Sie die VBA-Entwicklungsumgebung.

Der Modulbereich der Datenbank befindet sich nun in einem neu kompilierten, konsistenten Zustand, die Datenbankgröße wurde verringert und der Zugriff wird deutlich schneller.

Diese Vorgehensweise empfiehlt sich übrigens auch, wenn Sie im laufenden Einsatz einer Datenbank Inkonsistenzen im Modulbereich bemerken. Das äußert sich zum Beispiel in Fehlermeldungen, denen zu Folge Funktionen oder Prozeduren plötzlich nicht mehr gefunden werden können oder Fehlermeldungen bei dem Versuch, ein Modul im Entwurfsmodus zu öffnen.

Wenn Sie Ihre Datenbanken regelmäßig wie oben erläutert mit "/decompile" aufräumen möchten, ist der Umweg über ein DOS-Fenster recht umständlich. Für diese Aufgabe legen Sie sich am besten eine Verknüpfung mit entsprechendem Aufruf auf den Desktop:

1. Öffnen Sie den Windows-Explorer, suchen Sie das Installationsverzeichnis Ihrer Office-Version - also beispielsweise "D:\Office 97\Office".

2. Markieren Sie die Datei MSACCESS.EXE und wählen Sie das Menü Bearbeiten-Kopieren an oder drücken Sie Strg+C.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Desktop und wählen Sie Verknüpfung Einfügen im Kontextmenü an. Windows legt nun eine Verknüpfung mit dem Access-Symbol und der Bezeichnung "Verknüpfung mit msaccess.exe" auf dem Desktop an.

4. Markieren Sie das Symbol, drücken Sie F2, ändern Sie die Bezeichnung zum Beispiel auf "Adressen mit decompile aufräumen" und drücken Sie die Return-Taste.

5. Klicken Sie nun mit der rechten Maustaste auf das Symbol und wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü an.

6. Im daraufhin angezeigten Eigenschaften-Dialog ergänzen Sie im Feld Ziel den Aufruf von MSACCESS.EXE um den Namen der betreffenden Datenbank und den Parameter "/decompile".

7. Übernehmen Sie die Änderung mit einem Klick auf die Schaltfläche Ok.

Wenn Sie jetzt einen Doppelklick auf das Symbol ausführen, wird Access gestartet und die als Parameter angegebene Datenbank wie oben erläutert aufgeräumt.

Die Verknüpfungen müssen übrigens nicht zwingend auf dem Desktop angelegt werden. Sie können auch zunächst einen Ordner "Decompile-Datenbanken" oder ähnlich auf dem Desktop anlegen und die Verknüpfungen dann dort ablegen.
